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Zweite Abtheilung.

I. Vom Messen.

Ä^enn man mißt, so untersucht man die Größe von
irgend Etwas. Dazu bedarf man wieder eine andere
allgemein bekannte Größe, um nach dem Messen ange¬
ben zu können, wie oft diese allgemein bekannte Größe,
in der Größe welche gemessen wird, enthalten sei. Diese all¬
gemein bekannte Größe heißt ein Maaß. So verschieden nun
aber das ist, was gemessen wird, eben so verschieden ist
auch das Maaß, und immer muß der Maaßstab mit der
Größe, welche gemessen werden soll, von einerlei Art sein.
Das, was gemessen werden soll, kann

Erstlich eine Linie sein, wobei gar nicht auf Breite
und Dicke, sondern nur auf die Länge gesehen wird.
Z. B. wie lang ist ein Faden? Wie lang ein Stück
Zeug? Wie weit jener Ort von diesem Orte entfernt? —
In allen diesen Fällen will man bloß die Länge einer
Linie wissen, und es wird hier auf Breite und Dicke
gar nicht Rücksicht genommen. Um also diese Länge
zu messen, muß man eine Länge zum Maaßstabe haben.
Man hat mehrere, theils größere, theils kleinere Maaß¬

stäbe, womit man Linien mißt; die bekanntesten sind
folgende:

Ein Schuh oder Fuß; er wird gewöhnlich in zwölf
Zolle eingetheilt, der Feldmesser theilt ihn aber nur in 10
Zolle (Decimal-Eintheilung), welche zehntheilige Zolle dann
größer als jene zwölftheilige sind.


